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NEUES KONZEPT

FÜR DIE JOBDAYS

Am 16. und 17. April findet die Beru-
femesse jobDAYS in der Singener 
Stadthalle nicht nur mit neuem Ver-
anstalter statt. Auch das Konzept 
wurde vielfach neu aufgestellt. So be-
teiligen sich verschiedene Schüler-
projekte mit der Vermittlung der In-
formationen, die neue Homepage 
www.jobdays-singen.com ist Teil ei-
ner Bachelorarbeit der HTWG Kon-
stanz, und für Eltern gibt es ganz spe-
zielle Vorträge und Angebote. In der 
nächsten Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs gibt es bereits die Messezei-
tung zur Vorbereitung als Beilage!

TRÄUME AUF ZWEI, DREI

UND VIER RÄDERN

Wann werden die ersten Autos ohne 
Fahrer autonom auch durch unsere 
Städte fahren? Wann wird das neue 
Fahrsicherheitszentrum bei Steißlin-
gen fertig? Wo gibt es neue Ladesta-
tionen für die E-Bike-Fahrer in der 
Region? Ist es war, dass es beim Kauf 
eines E-Bikes sogar Geld von der 
Thüga gibt? Wer steckt hinter dem 
»Rallyeteam Bodensee«? Was werden 
die neuen Kultautos? Das wird in die-
ser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
gerne beantwortet - in der Beilage 
»Träume auf zwei, drei und vier Rä-
dern« auf den Seiten 20 und 21.

 Tengen (jha). Am 30. März en-
dete nach über 150 Jahren die 
Geschichte des Grundbucham-
tes Tengen. 
Die Vergangenheit wurde am 
gestrigen Dienstag in den Räu-
men des Grundbuchamtes Ten-
gen im Rahmen einer kleinen 
Abschiedsfeier als letzter me-
dienwirksamer Akt feierlich 
gewürdigt. 
Das Dienstsiegel des Notariats 
Engen wurde in diesem Zuge 
an den Dienstvorstand Notar 

Bertram Rimmele formell zu-
rückgegeben. 
Es wurden bereits knapp 
20.000 Akten verpackt, die ab 
dem heutigen 1. April an das 
Grundbuchzentralarchiv Korn-
westheim geliefert werden. 
Einsicht kann man danach 
über digitalisiert Dokumente 
nehmen.
Ratsschreiber Tonino Christia-
ni, der seit 2002 für die archi-
vierten Grundbücher Tengens 
zuständig war, bedankte sich 

bei Kollegin Cristiane Wick 
und besonders bei Notar Bert-
ram Rimmele für die gute Zu-
sammenarbeit.
Notar Rimmele ist sehr stolz 
sagen zu können, dass alle Ak-
ten der Grundbücher ohne of-
fene Anträge abgegeben wer-
den konnten. 
»Mit der Auflösung des Grund-
buchamtes haben wir dieses 
Jahr einen großen Schritt ge-
wagt«, teile Bürgermeister Hel-
mut Groß mit.

»Ende einer Ära«
Auflösung des Grundbuchamtes

Gottmadingen (swb). Die 
evangelische Kirchengemeinde 
Gottmadingen lädt zu ihrem 
Osterfest ein. Am Gründonners-
tag findet ein Gottesdienst um 
9.30 Uhr im Pflegeheim St. Hil-
degard statt. Zur Feier der Ein-
setzung des Abendmahls wird 
in den Ostergarten in der Fahr-
Kantine um 19.00 Uhr eingela-
den.
 Am Karfreitag, 3. April, 9.30 
Uhr, wird die Gemeinde an das 
Sterben Jesu gedenken in einem 

musikalischen Gottesdienst. 
Das Vokalensemble Gottmadin-
gen gestaltet mit einem kleinen 
Barockensemble Teile der be-
rühmten Matthäuspassion von 
Bach mit Birgit Mehlich an der 
Orgel und unter der Leitung 
von Wolfram Lucke. Durch die 
Liturgie führt Pfarrerin Stefanie 
Hasenbrink.
 Am Ostersonntag wird um 5.30 
Uhr gemeinsam die Osternacht 
gefeiert. Vor der Kirche wird das 
traditionelle Osterfeuer ange-

facht. Um 7 Uhr wird weiter zur 
Auferstehungsfeier auf dem 
Friedhof eingeladen.
Der Ostergottesdienst in beson-
derer Form mit Abendmahl fin-
det dann um 10.30 Uhr statt. 
Der Ostermontag beginnt mit 
einem Ostermontags-Früh-
stücks-Gottesdienst um 10.30 
Uhr im Ostergarten in der Fahr-
Kantine. Anmeldungen sind da-
zu zur besseren Planung er-
wünscht unter Telefon 07731/ 
71350.

Feiern im Ostergarten
Evangelische Christen laden zum Mitfeiern ein

Jahrestag
Am letzten Sonntag war es ge-
nau ein Jahr her, dass sich der 
damalige Geschäftsführer der 
GVV Singen, Roland Grundler, 
das Leben genommen hat. Ein 
eher stilles Gedenken war da-
mit verbunden, denn noch im-
mer ist die lange Geschichte 
der Krise dieser städtischen 
Tochter nur in Teilen aufgear-
beitet. Anwälte haben die 
Strukturen durchleuchtet, die 
Insolvenzverwalter gehen zur 
Liquidierung über. Ein weiteres 
anwaltliches Gutachten zu den 
Strukturen im Unternehmen 
liegt seit letzten Freitag im Rat-
haus. Dessen Inhalt wird erst 
Anfang Mai öffentlich ge-
macht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Singen (of). Ein großes Jubilä-
um nimmt am heutigen 1. April 
in Singen seinen Auftakt. Im 
Rahmen einer großen Medien-
konferenz wurde das Pro-
gramm für das Jubiläum zur 
ersten urkundlichen Erwäh-
nung des Hohentwiel vor 1.100 
Jahren am Dienstag vorgestellt. 
Ein ausführliches Programm-
heft soll unmittelbar nach 
Ostern mit allen Details des Ju-
biläumsjahrs an vielen Stellen 
ausliegen, kündigte Kultur-
amtsleiterin Catharina Scheu-
fele dabei an. Auch wird die 
Stadt bereits in den nächsten 
Tagen mit vielen Fahnen und 
Bannern geschmückt, die das 
Jubiläum auf dem Singener 
Hausberg und den damit ver-
bundenen Kulturschwerpunkt 
allgegenwärtig machen. WO-
CHENBLATT-Leser finden be-
reits in dieser Ausgabe des WO-
CHENBLATT die Sonderbeilage 
zum Jubiläum mit interessan-
ten Fakten zur Geschichte, zur 
seiner Bedeutung in der Ge-
schichte Europas, zu seiner Be-
deutung für die Region und na-
türlich zu den Highlights des 

Jubiläumsjahrs. Das Magazin 
hat bereits im Vorfeld so viel 
Interesse in Singen erzeugt, 
dass 10 Singener Schulen rund 
500 Extra-Exemplare geordert 
haben, um sie im Unterricht 
nutzen zu können.
»Ich hoffe, dass wir für unseren 
Kulturschwerpunkt ein Paket 
schnüren konnten, bei dem für 
jeden was dabei ist«, zeigte sich 
Kulturamtsleiterin Catharina 
Scheufele bei der Präsentation 
am Dienstag ganz stolz. OB 
Bernd Häusler ist glücklich, 

dass das Projekt 1.100 Jahre 
Hohentwiel viele Unterstützer 
aus Politik und Wirtschaft ge-
funden habe. Bei rund 200.000 
Euro liegt das Budget, des Kul-
turschwerpunkts. 130.000 Euro 
will die Stadt beisteuern, regio-
nale Sponsoren hätten bislang 
rund 65.000 Euro zugesagt. 
Und bald geht es auch richtig 
los: Ab 15. April startet mit 
dem WOCHENBLATT als Me-
dienpartner die Aktion »Der 
Hohentwiel in unserer Stadt«, 
für das Gero Hellmuth ver-

schiedene Szenen auf seine 
ganz eigene Art zu Bildern ver-
dichtet hat, die in Schaufens-
tern der Innenstadt und auch 
im Singener Süden zu bewun-
dern sein werden bis zum 16. 
August. Jede Woche gibt es zu 
einem Bild ein Quiz mit attrak-
tiven Preisen aus dem Handel.
Die weiteren Höhepunkte las-
sen nicht auf sich warten: Am 
22. April ist die Taufe der neu-
en Chronik des Hohentwiel, am 
9. Mai ist Alemannentag im
Hegau-Museum, am 13. Juni 

erscheint das neue Hohentwiel-
Buch, für das Dr. Roland Kes-
singer viele neue Erkenntnisse 
gewonnen hat. Am 14. Juni, ei-
nen Tag nach dem großen Fest-
akt, zu dem sich der stellvertre-
tende Ministerpräsident Nils 
Schmid persönlich angekün-
digt hat, ist »Hohentwieltag«. 
Zwei Tage wird ein richtig his-
torisches Burgfest am 18. und 
19. Juli gefeiert, die Singener
Maler wollen bei ihrer Ausstel-
lung im Garten des Museums 
Art & Cars sogar einen Vulkan-
ausbruch inszenieren. Mehrere 
Theaterprojekte sind geplant. 
Erich Georg Gagesch – der 
Mann des Jahres 2014 vom 
WOCHENBLATT – wird sein 
Werk »Audifax und Hadumoth« 
zum Musical formen, das in 
Kooperation mit der Jugend-
musikschule am 23. Oktober ei-
ne Uraufführung erfahren wir.
Ab dem heutigen Mittwoch soll 
auch die Jubiläumshomepage 
www.1100hohentwiel.de frei-
geschaltet werden mit aktuel-
len Infos und einen filmeri-
schen Drohnenrundflug von 
Jonas und Claudius Paul.

Singen und die Region feiern den Geburtstag der Burg
Heute große Sonderbeilage im Wochenblatt zum Jubiläumsjahr

Am Dienstag wurde der Kulturschwerpunkt zu 1.100 Jahre Hohentwiel im Singener Rathaus mit vie-
len Mitmachern gestartet. swb-Bild: of

Wendigkeit in Bestform
Jetzt testen bei uns!

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 98 27 73 singen@suedmobile.jetzt     Fon:  07731-505100
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Schlatt unter Krähen (swb). 
Der Vorstand des Musikvereins 
Schlatt blickte auf ein ereignis-
reiches und erfolgreiches Jahr 
2014 zurück. Viele Termine und 
Auftritte wurden mit Können 
und viel Spaß gemeistert. An-
gefangen mit dem Narrentref-
fen in Nenzingen über den 
»Sockähopf« in der Hohenkrä-
henhalle und die Fastnachts-
umzüge in Schlatt und Singen 
bis hin zum Frühjahrskonzert 
unter der Leitung des Dirigen-
ten Daniel Bölli. Weiter ging es 
mit vielen Sommer- und Wein-
festen, dem Seehasfest und dem 
Konzert in der Kirche gefolgt 
vom Weihnachtstheater, dem 
Singener Hüttenzauber und 
dem immer beliebter werden-
den »Spielen am Christbaum« in 
Schlatt u. Kr. Der Verein hatte 
viel zu koordinieren und zu or-
ganisieren. 
Die Vorsitzende Heike Schläfle 
dankte dem Dirigenten und den 
aktiven Musikern für den nim-
mermüden Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit. Gefolgt vom 
Bericht des Schriftführers 
konnte der Kassenführer Rolf 
Rapp eine durchweg positive 
Finanzlage verkünden.
Dirigent Daniel Bölli beschei-
nigte den Musikern und Musi-
kerinnen tolle Leistungen und 
großes Engagement. Auch der 
bessere Probenbesuch wurde 
lobend erwähnt. Wobei es beim 
Probenbesuch natürlich immer 
noch Potenzial auszuschöpfen 

gibt, bemerkte Daniel Bölli au-
genzwinkernd.
Die Jugendleiterin Birgit Welte 
ließ das letzte Vereinsjahr mit 
den vielen gelungenen Auftrit-
ten der Jugendkapelle Revue 
passieren. Leider ist es schwer, 
junge Menschen als Mitglieder 
für den Verein zu gewinnen. 
Dies bleibt weiterhin eine große 
Aufgabe.
Für ihren unermüdlichen Pro-
benbesuch wurden Dominik 
Haug mit sagenhaften 100 Pro-
zent, Volker Kregeloh mit 97,4 
Prozent und Christian Krieg, 
Daniela Schneider sowie Heike 
Schläfle mit über 90 Prozent 
Anwesenheit geehrt und mit ei-
ner kleinen Überraschung be-

dacht. Nun war es am Ortsvor-
steher Markus Moßbrugger, den 
Verein zu entlasten. 
Bei den anstehenden Neuwah-
len stellte der erste Stellvertre-
ter Hans-Joachim Stauch sein 
Amt zur Verfügung. Heike 
Schläfle danke dem Scheiden-
den für 13 Jahre engagierte 
Vereinsarbeit. Christian Krieg, 
der einstimmig gewählt wurde, 
verjüngt nun den Vorstand. 
Schriftführer Volker Kregeloh, 
Festkassier Josef Schläfle, Bet-
tina Vogler als Notenwartin 
und Andrea Detter als Presse -
wartin wurden ebenso in ihren 
Ämtern bestätigt wie die akti-
ven Beisitzer Nadine Stark und 
Andreas Herzog.

Ein erfolgreiches Jahr
Musikverein Schlatt zieht positive Jahresbilanz 

Der scheidende Stellvertreter Hans-Joachim Stauch mit der Vorsit-
zenden Heike Schläfle, dem neu gewählten Stellvertreter Christian 
Krieg und dem zweiten Stellvertreter Markus Haug.

 Singen (of). Zwei Schüler der 
Jugendmusikschule werden am 
Bundeswettbewerb von »Ju-
gend musiziert«, der vom 22. 
bis 29. Mai in Hamburg statt-
findet, teilnehmen können. 
Beim Landeswettbewerb am 
letzten Wochenende holten sich 
Aaron Löchle und Martin 
Samuel in der Kategorie Klavier 
vierhändig 23 Punkte und da-
mit den Sieg. Christina Marton 
und Siegfried Zielke sind die 
Lehrer. Abigail Serebranskaja 
bekam in der Duo-Wertung mit 

Streichinstrument für ihren 
Part am Klavier 23 Punkte und 
den ersten Preis, ihre Lehrerin 
ist Viktoria Posina. Flötistin 
Alida Gaymann bekam eben-
falls mit 23 Punkten einen ers-
ten Preis, Elise Hug holte sich 
mit ihrem Flötenbeitrag einen 
zweiten Preis. Beide werden 
von Andrea Binder unterrich-
tet. Johannes und Debora 
Kulcsar gewannen am Klavier 
vierhändig einen zweiten Preis. 
Sie werden von Annette Harzer 
Christina Marton unterrichtet.

Nachwuchs zeigt 
sein Können  Rielasingen-Worblingen (swb). 

Die Frauengemeinschaft St. 
Stephan, Arlen, lädt wieder ein 
zum Damenkleidermarkt Früh-
jahr/Sommer am 17./18. April 
in der Hardberghalle in Worb-
lingen. Annahme der Kleidung 
ist nur mit einer Nummer mög-
lich. Diese wird nur telefonisch 
ausgegeben am Mittwoch, 15. 
April, von 18 bis 19 Uhr unter 
Telefon 0162/6415887 und 
0162/6415873. Annahme der 
Kleidung ist am Freitag, 17. 
April. Die Verkaufszeiten sind 
dann am Samstag, 18. April, 
von 10 bis 12 Uhr in der Hard-
berghalle. Rückgabe und Aus-
zahlung ist am Samstag zwi-
schen 15 und 15.30 Uhr. 

Anmelden für
Kleidermarkt

Gottmadingen (swb). Der 
CDU-Ortsverband Gottmadin-
gen hält seine jährliche Haupt-
versammlung am Freitag, 10. 
April, im Hotel »Sonne« in 
Gottmadingen ab. Es erwartet 
sie eine umfangreiche Tages-
ordnung; außerdem stehen 
Neuwahlen an. Beginn ist um 
19 Uhr.
Als Gäste werden der Landtags-
abgeordnete Wolfgang Reuther 
und der Kreisvorsitzende Willi 
Streit anwesend sein. Sie be-
richten aus dem Landtag und 
über die Finanzen der CDU in 
Kreis und Land.

Ortsverband der
 CDU lädt ein

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

2

G U T S C H E I N
über ein 4-teiliges Handtuch-Set „Rose“ für Ihren Einkauf ab 20 € !
Gleich ausschneiden und von 04.04. bis 11.04.15 in Ihrem Preisland einlösen.

DAMEN-JACKE

WITT WEIDEN-QUALITÄT
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fahrrad
lagerverkauf.com

50%
MARKENWARE

REDUZIERT

BIS ZU

RIESIGE AUSWAHL - TOLLE ANGEBOTE

GOTTMADINGEN
SONDERÖFFNUNGSZEITEN
VOM 27. MÄRZ BIS 11. APRIL 2015

Industriepark 301

HAUPTSITZ: SCHÜTZENSTRASSE  11 + 14

78315 RADOLFZELL

www.fahrradlagerverkauf.com

MO. - FR. 14 - 18 Uhr +  SA. 10 - 15 Uhr

SONDERÖFFNUNGSZEITEN AN OSTERN

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
☺ Geschenkideen zu Ostern ☺

Gründonnerstag, 2. April 2015, von 9.00 – 17.00 Uhr
Karfreitag geschlossen

Ostersamstag, 4. April 2015, von 10.00 – 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Karfreitag &
Osterfeiertage

Karfreitag
kalte & warme
Fischgerichte

Ostersonntag &
Ostermontag

großes Buffet ab 11 Uhr
Windegg I | 78194 Immendingen-Hattingen

Telefon 0 74 61/7 38 05
www.witthoh-gasthof.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer wieder gut

Rinderhüftsteaks
mager und zart

für Grill und Pfanne

100 g € 2,29

der Klassiker

Osterfilet Wellington
Osterfilet Jäger Art
Osterfilet Hubertus
100 g € 1,69

mager und farbenfroh

Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29

frisch aus unserer
Produktion

Salsiccia
Merguez für Grill und Pfanne

100 g € 1,29

Ganz frisch !!!
… mit Bärlauch

Bärlauchbratwurst,
Bärlauchlyoner,

Bärlauchfleischkäse,
Bärlauchleberwurst,
Bärlauch-Frischkäse

AKTION   AKTION   AKTION

Rinderrouladen
gerne auch gefüllt nach

Hausfrauen-Art

100 g € 1,79
aus unserem Tannenrauch

Bauernschinken
mild gekocht

100 g € 1,69

Neu – fix + fertig
gekocht

eingemachtes Kalbfleisch,
Tafelspitz Meerrettichsoße,

Hirschgulasch, Ochsenbraten,
Zunge in Madeirasoße,

Sauerbraten, saure Kutteln,
Nieren, Leber

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
mit Nudelreis, Tomaten,

Mozzarella, Basilikum und
weißem Balsamico

100 g € 0,99

Jetzt wieder DRY AGE Porterhousesteaks - 6 Wochen gereift

Treffpunkt Ostern
Grüner Baum

SINGEN - NORD
durchgehend geöffnet

by Moni

Osteraufschnitt
sorgfältig sortiert mit Wurst,
Schinken und Salami
100 g 1,59
Bauernbratwürste
roh deftig oder gebrüht mild
100 g 1,10
Rohpolnische/Bergkraxler
Rohpolnische am Stück /
Bergkraxler fein aufgeschnitten
100 g 1,10
Lachsschinken
aus dem mageren Rücken,
mild gesalzen und geräuchert
100 g 1,85

Schweineschnitzel
mager, aus der Oberschale /
auch gerne paniert
100 g 1,00
Schweinegeschnetzeltes
mager, handgeschnitten –
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,00
Rinderhüfte
zart gelagert / ideal zum Niedergaren
bzw. Kurzbraten
100 g 2,20
Hähnchen-Brustfilet
einzeln und sauber zugeschnitten /
auf Wunsch mit mediterraner Füllung
100 g 1,10

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907Spezialität: Hohentwieler Lammbratwurst 0,90
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Die 16-jährige Querflötistin 
Sophia Freudenthaler aus Hil-
zingen erreichte beim Landes-
wettbewerb »Jugend musi-
ziert« in Mannheim einen 
ersten Preis mit Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb im 
Mai in Hamburg. Sie wird un-
terrichtet von Heinz Imrich 
und von Prof. Gunhild Ott.

Die Jugendmusikschule West-
licher Hegau hat sich durch 
Claire Pfeifer aus Gottmadin-
gen und Felix Stephan aus 
Hilzingen beim Landeswettbe-
werb in Mannheim erfolgreich 
je einen zweiten Landespreis 
erspielt. Möglich war dies 
dank der professionellen Ar-
beit der Lehrkräfte Reinhilde 
Klinghoff-Kühn an der Flöte 
und Laszlo Ernst an der Klari-
nette für ihre Schüler gewor-
den. 

GEKONNT

QUALIFIZIERT

Gailingen (stm). Zum 1. April 
wird Steffen van Wambeke 
neuer Hauptamtsleiter in Gai-
lingen und tritt damit die Nach-
folge von Maik Lehn an, der als 
Bürgermeister nach Stetten am 
kalten Markt wechselt. 
Der 26-jährige van Wambeke 
hat seinen 
Verwaltungs-
wirt an der 
Fachhoch-
schule Kehl 
abgelegt. Da-
bei hat der 
Hilzinger ers-
te Erfahrungen mit unter-
schiedlichen Verwaltungen ge-
sammelt: Neben dem Rektorat 
der Universität Freiburg war er 
in der Gemeinde Hilzingen und 

bei der Stadt Singen tätig und 
hat sogar im Büro des Premier-
ministers von Tonga Auslands-
erfahrung gesammelt. Zuletzt 
hat er ein Jahr als Projektver-
mittler beim Arbeitsamt Singen 
gearbeitet. 
Doch seine Leidenschaft gehört 

der Kommu-
nalpolitik, wie 
van Wambeke 
gegenüber 
dem WO-
CHENBLATT 
betonte. Des-
halb sei er 

froh gewesen, die Hauptamts-
leiterstelle in Gailingen mit ei-
nem guten Team und erfahre-
nen Bürgermeister antreten zu 
können.

Van Wambeke neuer 
Hauptamtsleiter

Gailingen (stm). Das Gesund-
heitsdorf beschäftigte den Gai-
linger Gemeinderat auch in sei-
ner Sitzung am Donnerstag. 
Dabei wurde die von Dr. Isabel-
la Folberth und Daniel Dietrich 
verfasste Summary (Zusam-
menfassung), die die Ausarbei-
tung der Ergebnisse der ver-
gangenen Workshops aufgreift, 
dem Gemeinderat vorgelegt. 
Nach kleineren redaktionellen 
Änderungen und dem Vor-
schlag von Gemeinderat Gün-
ter Manogg, die Marketinger-
klärungen am Ende als nicht 
gleichwertigen Anhang anzu-
hängen, wurde die Summary 
mit einer Gegenstimme und ei-
ner Enthaltung als Basis für die 
Arbeit der Gemeindeverwal-
tung angenommen. Dies be-
deute, dass sie künftig der Leit-
faden für die Arbeit nach innen 
und außen in Bezug auf das 
Gesundheitsdorf sei, erklärte 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl hierzu. Kritisch wurde 
dies von Dr. Thomas Auer gese-
hen, während Reinhold Gilli 
beruhigte, dies sei ja alles nur 
Papier.
Hitziger war die Diskussion bei 
der Vorstellung der Vorschläge 
für das neue Logo. Denn die 
vier Varianten fanden bei den 
Gemeinderäten durchweg zu-
nächst wenig Anklang. Bürger-
meister Brennenstuhl mahnte 
daher sogar, dass man nicht 
aufs Alte zurückfallen dürfe, 
wenn dies so wäre, könne man 
dies alles vergessen. Schließlich 
einigten sich die Gemeinderäte 
darauf, Variante 1 weiterentwi-
ckeln zu lassen. Dabei soll das 
Logo für die Gesundheitsinitia-
tive mit einem großen »G« auf 
blauem Grund durch die Be-
griffe »natürlich. gesund. le-
ben.« umflossen werden.

Summary 
und Logo

Gottmadingen (of). Mit acht 
Gegenstimmen hat der Gemein-
derat in Gottmadingen am 
Dienstagabend, im Rahmen der 
Billigung des Entwurfs, des lo-
kalen Lärmaktionsplans die 
Einführung von Tempo 30 
ganztätig auf der B34 im Orts-
kern zwischen der Einmündung 
Randegger Straße bis zum Ab-
zweig der Roseneggstraße im 
Westen beschlossen.
Der Beschluss fußt auf den Gut-
achten des Unternehmens Rapp 
Trans AG. In der Sitzung wurde 
der Lärmaktionsplan von Wolf-
gang Wahl vom Rapp Trans 
vorgestellt. Zusätzlich wurde 
als weiterer Schritt ein Nacht-
fahrverbot für LKW in der Orts-
durchfahrt beschlossen. Hier 
gab es sechs Gegenstimmen. 
Einstimmig votierte der Ge-
meinderat weiter für die Auf-
bringung von sogenanntem 
Flüsterasphalt in der Ortsdurch-
fahrt, die aber erst dann umge-
setzt werden soll, wenn der Be-
lag in der Ortsdurchfahrt aus-
getauscht werden muss.
Für die Ortsdurchfahrt Randegg 
wurde ebenfalls ganztägig für 
Tempo 30 und Flüsterasphalt 

gestimmt, zusätzlich mit einem 
Tempo-70-Trichter der Landes-
straße 189 von Gailingen her. 
Mit den gefassten Beschlüssen 
wird nun eine Beteiligung der 
Bevölkerung und der Behörden 
in Gang gesetzt. »Wir haben 
aber auch schon das Tempo 30 
in der Ortsdurchfahrt der B 31 
in Hagnau durchgebracht«, 
zeigte sich Wolfang Wahl zu-
versichtlich. Was den Lärm der 
Eisenbahn betrifft, bekannte er 
aber auch, dass man da derzeit 

nichts machen könne, weil die 
Zuständigkeiten zwischen Bahn 
und Kommunalverbänden hin 
und her geschoben würden.
Rund 350 Betroffenheiten gebe 
es in der Ortsdurchfahrt, sagte 
Wolfgang Wahl vom Unterneh-
men Rapp, in der Nacht seien 
dies mit 128 auch noch eine 
Menge. Die Betroffenheiten be-
schreiben Lärmsituationen mit 
Belastungen über 60 Dezibel, 
die auf Dauer krank machen 
können.

Tempo 30 gefordert
Lärmaktionsplan im Entwurf beschlossen

Wenn es nach den Gutachtern und dem Gottmadinger Gemeinderat 
geht, soll in der Ortsdurchfahrt bald nur noch Tempo 30 gefahren 
werden. swb-Bild: gü

Engen/ Gottmadingen (ha). Es 
war ein ganz besonderes High-
light, was die Besucher am letz-
ten Samstag in der katholi-
schen Stadtkirche in Engen und 
am Sonntag in der Christkö-
nigskirche in Gottmadingen er-
leben durften: Die Aufführung 
des tief bewegenden Werkes 
»Ein deutsches Requiem« von 
Johannes Brahms. Unter der 
bewährten Leitung der Kir-
chenmusikerin Sabine Kotzerke 
hat die »Kantorei der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen« zusammen mit der »Würt-
tembergischen Philharmonie 
Reutlingen« dieses anspruchs-
volle Requiem vorgestellt. 
Als Solisten begeisterten die 
Sopranistin Maria C. Schmid 
aus Luzern und der Bariton 
Maximilian Lika aus Augsburg. 
»Johannes Brahms hat in die-
sem Werk zwei persönliche 
Verluste verarbeitet und dieses 

zum Trost der Hinterbliebenen, 
und nicht für die Toten, ge-
schrieben. Aus aktuellem An-
lass haben wir auch eine Kerze 
für die Opfer des verheerenden 
Flugzeugabsturzes in Frank-
reich aufgestellt«, sprach zur 
Einführung in Engen Gabriele 
Schupp, Vorsitzende des Bau-
fördervereins der katholischen 
Stadtkirche Engen. 
Tatsächlich sind in diesem 
Werk die Worte des Trosts aus-
schlaggebend, und die Musik 
ist sehr stark mit dem Text ver-
woben. Die Zuschauer konnten 
sich an dem sieben Sätze um-
fassenden, äußerst anspruchs-
vollen Stück mit Texten aus 
dem alten und neuen Testa-
ment erfreuen. Sie belohnten 
die Beteiligten am Ende - nach-
dem erst die Stille und dann 
das Glockengeläut abgewartet 
wurde – mit stehenden Ovatio-
nen. 

Klangvolles Erlebnis
»Ein deutsches Requiem« aufgeführt 

Bariton Maximilian Lika, Kirchenmusikerin Sabine Kotzerke und 
Sopranistin Maria C. Schmid bei der Aufführung des Deutschen Re-
quiems in Engen. swb-Bild: ha

Bietingen (swb). Der Musikver-
ein Bietingen lädt auch in die-
sem Jahr wieder die Bietinger 
Bevölkerung und Gäste aus nah 
und fern zum »Osterfunken« am 
Ostersonntag, 5 April, ab 17.30 
Uhr nach Bietingen oberhalb 
des Sportplatzes ein. Sobald die 
Dunkelheit eingebrochen ist, 
wird der große Osterfunken 
entzündet – eine ganz besonde-
re Atmosphäre und alte Traditi-
on. Der Musikverein Bietingen 
freut sich an diesem Abend 
über viele Besucher. 

Osterfunken in 
Bietingen

Gottmadingen (swb). Beim 
Bericht über die geplanten Aus-
schüttungen der Bilger-Stif-
tung in Gottmadingen hatte 
sich ein kleiner Fehler einge-
schlichen: Die Stiftung fördert 
nämlich nicht den Ortsverband, 
sondern formell den Kreisver-
band der Arbeiterwohlfahrt mit 
einem Zuschuss über 5.500 
Euro, wie die Kassenwartin der 
Arbeiterwohlfahrt in Gottma-
dingen, Ingrid Mrochen, richti-
gerweise gegenüber dem WO-
CHENBLATT anmerkte.

Zuwendung für
AWO im Kreis

... und unser Antrieb ist es, unsere Kunden zu begeistern!
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Die Fachstelle Sucht, Singen, 
bietet einen neuen Kurs »Nicht-
raucher in 6 Wochen« im Rah-
men des Volkshochschulpro-
gramms an. Beginn: Di., 14.4., 
um 18.30 Uhr in den Räumen 
der Fachstelle Sucht, Julius-
Bührer-Str. 4, DAS 1, Singen, 
Tel. 07731/912400, fs-sin-
gen@bw-lv.de, www.bw-lv.de. 
Anmeldung über die Volks-
hochschule Singen, Tel. 
07731-95810. Der Kurs wird 
von den Krankenkassen bezu-
schusst.
SWIMMY: »Kegeln in Mühl-
hausen« im Gasthaus Mägde-
berg am Do., 9.4., von 
16.30-18.30 Uhr. Bitte Turn-
schuhe und 3-4 Euro Taschen-
geld für ein Getränk mitbrin-
gen. Verschiedene Fahrtmög-
lichkeiten beachten!
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2.4. bis 6.4.2015:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: Gründonnerstag, 15 
Uhr Café zum Guten Hirten 
mit Abendmahlsfeier. Karfrei-
tag, 9.30 Uhr Jugendkreuzweg 
mit moderner Musik. Oster-
sonntag, 7 Uhr Osterfeuer und 
Gottesdienst (Liturgieteam: Hr. 
Höhn/Pfr. Stahlmann).
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: Karfreitag, 19.30 Uhr Ju-
gendkreuzweg mit moderner 
Musik. Ostersonntag, 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Liturgieteam: Hr. 
Höhn/Pfr. Stahlmann).
»Engen«: Gründonnerstag, 20 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl. Karfreitag, 15 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl. 
Ostersonntag, 7 Uhr Auferste-
hungsfeier auf dem Friedhof; 
10 Uhr Festgottesdienst mit 

Abendmahl. Ostermontag, 10 
Uhr Gottesdienst.
»Welschingen«: Karfreitag, 8.30 
Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 2.4. bis 6.4.2015:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: Gründonnerstag, 19 
Uhr Gottesdienst. Karfreitag, 15 
Uhr und 18.30 Uhr Gottes-
dienst. Samstag, 9 Uhr Gottes-
dienst. Ostersonntag, 6 Uhr und 
10.30 Uhr Gottesdienst. Oster-
montag, 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: Ostersonntag, 9 
Uhr Gottesdienst.
»Bargen«: Ostermontag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Biesendorf«: Karfreitag, 18 
Uhr Gottesdienst. Ostersonntag, 
9 Uhr Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: Ostermontag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Stetten«: Karfreitag, 18 Uhr 
Gottesdienst. Ostersonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst. 
»Welschingen«: Gründonners-
tag, 19 Uhr Gottesdienst. Kar-
freitag, 15 Uhr Gottesdienst. 
Samstag, 20.30 Uhr Gottes-
dienst. Ostermontag, 10.30 
Uhr Gottesdienst.
»Zimmerholz«: Ostermontag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Aach«: Ostermontag, 9 Uhr 
Gottesdienst.
 »Ehingen«: Ostersonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Mühlhausen«: Gründonners-
tag, 19 Uhr Gottesdienst. Kar-
freitag, 15 Uhr Gottesdienst. 
Samstag, 20.30 Uhr Gottes-
dienst. Ostermontag, 9 Uhr 
Gottesdienst.

ANSELFINGEN
SCHÜTZENVEREIN
Osterschießen für jedermann 
findet beim Schützenverein am 
Ostermontag, 6.4., von 9-16 
Uhr im Schützenhaus in Ansel-
fingen statt.
Ein Preis-Cego veranstaltet der 
Schützenverein Anselfingen 
am Do., 2.4., um 19.30 Uhr im 
Schützenhaus Anselfingen.

ENGEN
MARKETING ENGEN
Die Jahreshauptversammlung 
von Marketing Engen findet 
am Mi., 22.4., um 19.30 Uhr im 
Konferenzraum der Rastanlage 
im Hegau (Ost), Engen, statt. 
Neben den üblichen Regularien 
stehen Wahlen, Ausblick, 
Haushaltsplan 2015 und Verlei-
hung »Marketingstern« auf der 
Tagesordnung.
TURNVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Turnverein Engen 
am Do., 16.4., um 20 Uhr im 
Nebenraum des Gasthauses Bä-
ren in Welschingen ab. Neben 
den Berichten stehen u. a. die 

Punkte Satzungsänderung und 
Wahlen auf der Tagesordnung.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 2.4., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Leimdöl-
le 1 in Singen. Thema: »Pano-
rama-Fotografie«, Vortrag von 
Günter Stöcklin. Gäste will-
kommen. Infos: www.fotoclub-
singen.de.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Frühlingserwachen am Bach« 
lautet das Thema der Wande-
rung am So., 12.4., unter Füh-
rung von Rene Benz. Gehzeit 
der großen Tour: 4 Std., kleine 
Tour: 2,5 Std.. Treffpunkt: 10 
Uhr Randenhalle.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Waldputz-Aktion führt der 
Schwarzwaldverein Tengen ge-
meinsam mit der Jugendfeuer-
wehr Tengen am Sa., 11.4., 
durch (Ersatztermin: 18.4.). 
Treffpunkt: 9 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Tengen; Lei-
tung: Naturschutzwart Peter 
Kopf.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

 Engen (swb). Wie bereits in den 
letzten Jahren hat sich der 
Schwarzwaldverein Engen er-
neut der »Vermüllung« der En-
gener Bäche angenommen. Die 
15 tatkräftigen Mitstreiter, die 
sich am letzten Samstag zur 
Bachputzete trafen, fingen in 
Neuhausen an und kämpften 
sich im wahrsten Sinne durch 
den Müll und Dreck bis hinter 
den Bahnhof.
Insgesamt sammelten die Helfer 
um Organisator Lars Nilson 
aber wieder viele Säcke voll 
Müll. Angefangen bei »A« wie 
»Ausweispapiere« bis »Z« wie 
»zig Flaschen« war alles dabei, 
was man nur wegschmeißen 
kann. »Insbesondere am Bach 
bei unseren Discountern muss-
ten wir noch mal richtig zulan-
gen«, so Nilson. »In diesem Be-
reich besteht dringend Hand-

lungsbedarf«. Abschließend 
dankte er dem Umweltamt und 
dem Bauhof der Stadt Engen 
für die gute Unterstützung so-
wie den vielen fleißigen Hel-
fern, insbesondere den zahlrei-
chen Jugendlichen aus der Fa-
miliengruppe des Schwarz-
waldvereins Engen.

Bachputzete durch
Schwarzwaldverein 

 Engen (swb). Zum sechsten Mal 
trafen sich junge Talente zu ei-
nem Leichtathletik-Sportfest im 
Hegau-Stadion bei bestem 
Frühlingswetter. Unter der 
Schirmherrschaft der Volksban-
ken-Raiffeisenbanken richtete 
der TV Engen in Zusammenar-
beit mit dem Gymnasium En-
gen ein alternatives Event, den 
Tag des Talents, aus.
60 begeisterte Grundschüler der 
vierten Klasse aus Engen, Wel-
schingen, Hilzingen, Mühlhau-
sen-Ehingen, Stockach und 
Winterspüren und 80 Gymnasi-
asten der fünften Klasse aus 
Engen maßen sich, und alle 
waren Gewinner, jeder bekam 
eine Urkunde und ein Ge-
schenk. Die besten drei Sportler 
fahren zum Badischen Ver-

gleichskampf der Grundschulen 
am 18. Juli. Den Sonderpreis, 
ein 100-Euro-Gutschein von 
den Volksbanken-Raiffeisen-
banken gestiftet, teilten sich die 
zwei besten Schulen aus Wel-
schingen und Engen. Organisa-
tionsleiter Winfried Herzig (TV 
Engen) und die Sportlehrer 
Jörn Webrich, Alexandra Moser 
und Katja Thoma vom Gymna-
sium freuten sich mit den vie-
len Helfern über die Begeiste-
rung der jugendlichen Sportler. 
Harry Sprenger, Leiter der 
Zweigstelle der Volksbank in 
Engen, Moritz Kamenzin, Bür-
germeisterstellvertreter der 
Stadt Engen, und Marita Ka-
menzin, erster Vorstand des TV 
Engen, überreichten mit Freude 
die Urkunden und Preise.

140 Kinder wetteifern 
bei VR-Talentiade

Die Teilnehmer der VR-Talentiade freuen sich über ihre Auszeich-
nungen. swb-Bild: pr

Fleißige Helfer waren bei der 
Bachputzete des Engener 
Schwarzwaldvereins aktiv. 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
03./04.04.2015:
Dr. Boos, Tel. 07731/62200
05./06.04.2015:
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.
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 Gailingen (stm). Der Gemein-
derat hat in seiner Sitzung am 
Donnerstag verschiedene Bau-
maßnahmen auf den Weg ge-
bracht. So wurde nach langer 
Vorbereitung die Sanierung der 
Stützmauer in der Bürglestraße 
beschlossen und an den güns-
tigsten Anbieter für 59.000 
Euro vergeben, wobei noch 
knapp 20.000 Euro für Gelän-
der und Erdarbeiten anfallen.
Zudem wurde die Rinnensanie-
rung von der Sparkasse bis zum 
ehemaligen Hotel Garni be-
schlossen, wobei die Straßen-
meisterei zwei Drittel der Kos-
ten von knapp 60.000 Euro 
übernehme. Die Maßnahme 
diene der Verkehrssicherheits-
pflicht sowie der Reduzierung 
der Lärmbelastung, war die ein-
hellige Meinung im Gemeinde-
rat.
Zudem stimmte der Rat ein-
stimmig dem Bauantrag auf 
Teilabbruch des ehemaligen Fa-
brikgebäudes an der Friedhof-
straße sowie dem Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit sechs 
Wohneinheiten und fünf Gara-
gen zu.

Baumaßnahmen
beschlossen

 Randegg (swb). Die Randegger 
Sportschützen laden am Oster-
montag, 6. April, zum traditio-
nellen Osterschießen ein. 
Schießzeit ist von 10 bis 16 
Uhr. Für das leibliche Wohl 
wird durch den Verein gesorgt.

Osterschießen
in Randegg

Engen (swb). Wie sah ein Tipi 
aus? Was aßen die Indianer ei-
gentlich? Und wie waren sie 
gekleidet? Diese Fragen werden 
am Mittwoch, 8. April, um 10 
Uhr allen Kindern ab der ersten 
Klasse in der Stadtbibliothek 
Engen beantwortet. Außerdem 
werden indianisch gegessen, 
Indianerspiele gespielt und ge-
bastelt. Zum Abschluss wird die 
erste Folge »Yakari« ange-
schaut. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um eine An-
meldung in der Bibliothek un-
ter der Rufnummer 
07733/501839 gebeten. 

How! So lebten 
die Indianer

Büßlingen (swb). Das Wunsch-
konzert des Musikvereins Har-
monie Büßlingen gemeinsam 
mit dem Männergesangverein 
Liederkranz 1860 Füßlingen 
findet am 5. April um 19.30 
Uhr in der Körbelhalle statt. Bei 
der elften Auflage können sich 
die Konzertbesucher auf ein 
vielfältiges Abendprogramm 
freuen. Der Musikverein be-
ginnt den ersten Teil des 
Wunschkonzertes zum letzten 
Mal unter der musikalischen 
Leitung von Michael Maier mit 
dem anspruchsvollem Stück 
»Ross Roy«.  

Wunschkonzert 
an Ostern

Diessenhofen/Schlatt (ri). 
»Meeresstrand im Paradies« 
versprach die Einladung zur 
Besichtigung der alten Sand-
grube im Cholfirst am Mitt-
woch. Sie erlaubt Einblicke in 
die Erdgeschichte und wird 
deshalb Geotop genannt. »Hier 
steht man am Meeresstrand«, 
behauptete Kurt Engel, Ge-
meindeammann von Schlatt. 
Der Beweis seien Austernscha-
len, Zähne von Haien und Kro-
kodilen und andere Fossilien. 
Sie kamen zum Vorschein, als 
die Ziegelei Paradies hier bis 
ins 20. Jahrhundert Sandstein 
abbaute.
Raimund Hipp, Abteilungsleiter 
Natur und Landschaft des Kan-
tons Thurgau, erzählte die 
spannende Geschichte der 
Sandgrube. Vor 20 bis 16 Mil-
lionen Jahren waren das Mit-
telland und damit auch Schlatt 
von einem flachen Meeresarm 
bedeckt. Durch Hebung des Un-
tergrundes wurde daraus das 
heutige Festland. Dann bildeten 
sich durch Wind und Wetter 
Talsysteme, deren Flüsse Erosi-
onsmaterial aus den Alpen ins 
Unterland abtransportierten. 
Diese Ablagerungen werden 
Molasse genannt. Sie bestehen 
heute vorwiegend aus Sand-
stein.
Eine Informationstafel am Ein-
gang zur Sandgrube erklärt 
diese Geschichte mit leicht ver-
ständlichen Texten und an-
schaulichen Grafiken. Eine 
Sammlung der Funde beim Ab-
bau des Sandsteines befindet 

sich im Naturmuseum in Frau-
enfeld.
Das Waldstück, in welchem 
sich die Sandgrube befindet, 
liegt in der Gemeinde Schlatt/
TG. Besitzerin ist der Kanton 
Schaffhausen. Ursprünglich 
habe der Wald dem Kloster Pa-
radies gehört, erklärte der 
Schaffhauser Kantonsforst-
meister Bruno Schmid. Als das 
Kloster 1836 aufgehoben wur-
de, erwarb Familie Wegelin aus 
Diessenhofen den Wald im 
Cholfirst. 1858 kaufte ihn der 
Kanton Schaffhausen.
Vor drei Jahren fragte der Kan-
ton Thurgau das Kantonsforst-
amt Schaffhausen an, ob sie 
gemeinsam die alte Sandgrube 
als Geotop herrichten könnten. 
»Als Waldbesitzer waren wir 
gerne bereit mitzuhelfen«, er-
klärte Schmid. Einige Bäume 
und viel Gestrüpp räumte das 
Forstamt Schaffhausen weg. 

Die Gemeinde Schlatt baute ei-
nen Fußweg mit befestigten 
Stufen. Der Kanton Thurgau 
gab eine Informationstafel in 
Auftrag. Hipp koordinierte das 
Projekt. »Wir haben Freude am 
gelungenen Werk und danken 
der Gemeinde Schlatt und dem 
Kanton Schaffhausen für die 
gute Zusammenarbeit«, sagte 
er.
Hipp sieht die alte Sandgrube 
in der heutigen Form auch als 
Picknick-Platz. »Wenn sich eine 
Familie nicht einigen kann, ob 
sie in die Berge oder ans Meer 
fahren will, sollte sie doch ein-
fach nach Schlatt kommen, da 
hat sie beides«, scherzte er. 
Auch Adrian Braunwalder, Lei-
ter Thurgau Tourismus, sieht 
touristischen Nutzen. Das Geo-
top ist Station der Geo-Radrou-
te Rorschach – Schaffhausen. 
Aktivurlaub sei im Trend, sagte 
er.

Haifischzähne im Cholfirst
Geotop bei Diessenhofen freigelegt

Zwei Tage lang präsentierten sich Gewerbetriebe wie Dienstleister in den Gottmadinger Gewerbegebie-
ten, oft mit praktischen Vorführungen am letzten Wochenende. swb-Bild: of

Hilzingen (swb). Bei der Gene-
ralversammlung des FC Hilzin-
gen gab es nur fröhliche Ge-
sichter. Der Spielausschussvor-
sitzende Dietmar Egle konnte 
darüber berichten, dass der Ver-
ein sportlich das erfolgreichste 
Jahr der 107-jährigen Vereins-
geschichte erreicht hat. Mit al-
len drei aktiven Mannschaften 
konnte die »Tripple-Meister-
schaft« gefeiert werden. Die ers-
te Mannschaft spielt nun in der 
Landesliga und hofft auf den 
Klassenerhalt, der in dieser Sai-
son auch realistisch erscheint. 
Auch Kassier Hubert Restle 
konnte berichten, dass zum ers-
ten Mal in seiner bisher acht-
jährigen Tätigkeit beim FCH die 
Konten im »Haben« stehen. Ein 
großer Zusammenhalt sorgte 
dafür, dass die zusätzlichen 
Aufwendungen für die aktiven 
Mannschaften (höhere Schieds-
richterkosten, Fahrtkosten usw.) 
durch viele Spenden kompen-
siert wurden. Private Personen, 
Firmen und die AH sorgten da-
für, dass der Spendentopf gut 
gefüllt wurde. Hubert Restle be-
dankte sich bei den vielen Un-
terstützern sowie bei den Spon-
soren, die zusätzlich neu gefun-
den wurden. 
Manfred Graf, Jugendleiter des 
FCH, konnte von einer guten 
Zusammenarbeit mit dem SV 
Riedheim berichten. Zusammen 

werden knapp über 200 Ju-
gendliche im Alter von fünf bis 
18 Jahren in 14 Mannschaften 
ausgebildet. 
Vorsitzender Alfred Ptak be-
merkte, dass es auch für die Ge-
meinde Hilzingen ein Segen sei, 
dass sich Vereine in der Ju-
gendarbeit engagieren. Er ap-
pellierte nochmals eindrücklich 
an die anwesenden Gemeinde-
räte, den Bau des Kunstrasen-
platzes zu forcieren, damit in 
Hilzingen ein zusätzlicher 
Schub an Spiel- und Sportgeist 
durch diese Sportstätte gegeben 
ist. 

Sportliche Solidarität
FC Hilzingen so erfolgreich wie nie

Für die langjährige Unterstüt-
zung des FC Hilzingen wurde 
Michael Batowanja mit der sil-
bernen Ehrennadel des Vereins 
ausgezeichnet, Günter Stihl 
wurde zum neuen Ehrenmitglied 
des FC Hilzingen ernannt.

Projektleiter Raimund Hipp, erklärt die Entstehung der verschiede-
nen Erdschichten. swb-Bild: ri

 Aach (swb). Schon das dritte 
Jahr in Folge schmückt ein 
prächtig dekorierter Osterbrun-
nen den Mühlenplatz in Aach. 
Er markiert die »neue Ortsmit-
te«, die nach der Zusage einer 
ersten Zuschusstranche vom 
Landessanierungsprogramm in 
Zukunft neu gestaltet werden 
soll.
Der Brauch, Osterbrunnen zu 
schmücken, entstand vor etwa 
100 Jahren in der fränkischen 
Schweiz.
 Er soll die große Bedeutung des 
Wassers für das Leben der Men-

schen hervorheben. Das Soziale 
Netzwerk Aach hat diesen 
Brauch aufgegriffen und ein 
Team kreativer Frauen gefun-
den, die dieses Kunstwerk nun 
schon zum dritten Mal realisiert 
haben. Bürgermeister Severin 
Graf eröffnete den Osterbrun-
nen am Markttag, der hier je-
den Donnerstagnachmittag 
stattfindet. Neben der bekann-
ten Aachquelle und der histori-
schen Altstadt hat Aach nun in 
den nächsten Wochen eine wei-
tere Attraktion, die den Besuch 
dieses Hegaustädtchens lohnt.

Osterbrunnen
im Ortszentrum

Der Wochenmarkt auf dem Mühlenplatz in Aach, der jeden Don-
nerstagnachmittag stattfindet, ist zu einem beliebten Treffpunkt 
geworden. Zur Zeit ist er noch um die Attraktion des Osterbrun-
nens reicher. swb-Bild: pr

Gottmadingen (of). Zwei Tage 
lang waren die beiden Gewer-
begebiete Goldbühl und Kat-
zental von grünen Luftballons 
geprägt, die zum Besuch bei 
rund 20 Betrieben eingeladen 
hatte. Leider wurden am Sonn-
tagnachmittag nicht nur die 
Luftballons vom einsetzenden 
Wind ordentlich durchgebeu-
telt, auch der Besucherstrom 
ebte am Sonntag Nachmittag 
bei den meisten Adressen stark 
ab, war die Bilanz der Ausstel-
ler.
Für die Besucher wurde freilich 
einiges geboten. Viele Hand-
werker konnte man zum Teil in 
Aktion erleben, sogar den Ab-
füllvorgang von Bärlauchpas-
ten in der Feinkost-Manufaktur 

Bruderhofer konnte am Sams-
tag beobachtet werden, bei 
Freiraum-Gartengestaltung 
waren die Auszubildenden an 
der Arbeit, bei WDS-Werbesys-
tem gab’s spezielle Cartoon-
Shirts für den guten Zweck, 
oder bei den Baggerbetrieben 
Luibrand durften die Besucher 
gar an die Bagger, in drei Grö-
ßen zur Auswahl. Ausgangs-
punkt der Aktion war der schon 
seit einigen Jahren zelebrierte 
Frühlingsstart der Unterneh-
men Brachat & Schönle, dem 
»rückenfreundlichen Möbel-
haus Müller« mit seiner Haus-
messe und dem Bankausstatter 
»Pro Selling«. Auf dieser Aktion 
aufbauend öffneten sich nun 
viele weitere Betriebe im Ge-

werbegebiet. Auch die Fahr-
Schlepperfreunde schlossen 
sich mit ihrer Saisoneröffnung 
der Aktion an. Robert Hug von 
Ideal Möbelbau, der in seinen 
Räumen fünf weiteren Unter-
nehmen die Möglichkeit zur 
Präsentation bot, zeigte sich 
optimistisch, dass diese Aktion 
wieder stattfinden werde. Der 
Termin müsse sich einfach 
etablieren. Susanne Müller-
Magro zeigte sich zufrieden mit 
der Resonanz. Das liege aber 
auch daran, das man diesen 
Termin eben schon seit einigen 

Jahren anbiete.
Bilder von den Ak-
tionstagen gibt es 
unter bilder.wo-
chenblatt.net

Unter dem Luftballon
Gottmadinger Gewerbeaktion als Auftakt
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